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Protokollauszug 
20. Sitzung vom 24. Oktober 2018 
 
 
 
Feh ler! Verwei squel le k onnt e n ich t gef unde n wer den .  

283/2018 01.03.40 
 

Kantons- und Regierungsratswahlen 2019 
Wahlpropagandaversand, Gesuch IFK 

 

 
1. Ausgangslage 
 
Mit Schreiben vom 26. September 2018 stellt Hans-Ulrich Etter im Namen der Interfraktionellen 
Konferenz IFK der Schlieremer Parteien das Gesuch, für die Erneuerungswahlen des Regierungs- 
und des Kantonsrats vom 24. März 2019 wiederum einen gemeinsamen Wahlpropagandaversand 
in einem Kuvert zu ermöglichen.  
 
In der Vergangenheit wurden diese Gesuche bei den Wahlen für Regierungs-/Kantonsrat, Stände- 
/Nationalrat wie auch Stadtrat/Gemeindeparlament jeweils bewilligt. Für die Wahlen 2015 (Regie-
rungs-/Kantonsrat und Stände-/Nationalrat) wurde mit SRB 258 vom 8. September 2014 ein Kredit 
von Fr. 18'000.00 bewilligt. Für die Erneuerungswahlen 2018 (Stadtrat/Gemeindeparlament) wurde 
mit SRB 120 vom 15. Mai 2017 ein Kredit von Fr. 10'000.00 bewilligt. 
 
 
2. Erwägungen 
 
Der gemeinsame Wahlversand hat sich grundsätzlich bewährt und ist vor allem für die Stimmbe-

rechtigten eine sinnvolle Dienstleistung. Allerdings wurden in der Vergangenheit dadurch Kosten, 

welche im Normalfall von den Parteien getragen werden, von der Stadt Schlieren übernommen. Im 

Rahmen des Entlastungsprogramms 2017 beschloss der Stadtrat, in Zukunft diese Kostenüber-

nahme nur noch bei den Erneuerungswahlen des Stadtrats/Gemeindeparlaments zu bewilligen. 

Aus diesem Grund kann diesem Gesuch nicht stattgegeben werden. 
 
Sofern die Parteien bereit sind, die Kosten zu übernehmen, würde die Stadt die Organisation und 

Koordination wie bis anhin übernehmen. Es würden also nur die externen Kosten weiterverrechnet. 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 

1. Das Gesuch der IFK vom 26. September 2018 um Übernahme der Kosten für den gemeinsa-

men Wahlpropagandaversand wird abgelehnt. 

2. Sollten sich die Schlieremer Parteien darauf einigen, die externen Kosten zu übernehmen, um 

den Versand im bisherigen Rahmen durchführen zu können, wird die IFK gebeten, mit der 

Stadtschreiberin Kontakt aufzunehmen, um die Organisation abzusprechen. 
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3. Mitteilung an 
– Hans-Ulrich Etter, Präsident IFK 
– alle im Parlament vertretenen Parteien 
– Sekretariat Gemeindeparlament 
– Stadtschreiberin 
– Abteilungsleiter Finanzen und Liegenschaften 
– Archiv 

 
Status: öffentlich 
 
 
 
Stadtrat Schlieren 
 
 
 
Markus Bärtschiger 
Stadtpräsident 

 Ingrid Hieronymi 
Stadtschreiberin 
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